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INFORMATIONEN AUS UNSERER HEIMAT
Kostenlose Verteilung in allen Haushalten von Abenberg, Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichtenau, Merkendorf, Mitteleschenbach,

Neuendettelsau, Petersaurach, Rohr, Sachsen, Windsbach, Wolframs-Eschenbach und in allen dazugehörigen Ortsteilen

Erscheinen: 14-täglich

...immer aktuell  ...gut informiert !

Info-Tel.: 09874-689 683

A
us

g
ab

e
: 3

74
-2

0
2

1

3
0

.0
1.
2

0
2

1 Mittwoch !!! 10 Uhr, 03.02.2021Anzeigenschluss für die Ausgabe (13.02):375

Wir bilden aus: Spengler / Anlagenmechaniker für Sanitär und Heizungstechnik

Wir lassen Si
e nicht

im Kalten stehe
n!

Zweigstelle: 91746 Weidenbach • Bechhofener Straße 3-5 • Tel.: 09826 275

Keine Woldschebberer Fosnocht 2021

MITTELESCHENBACH
Am 06.01.21 begann eigentlich 
für uns Mitteleschenbacher Wold-
schebberer der alemannische Fa-
sching. Aber auch bei den Wold-
schebberern ist diesmal alles an-
ders. Während wir letztes Jahr noch 
einen klasse Fasching bis zum 
Schluss feiern konnten, kam pan-
demiebedingt bis zum heutigen Tag 
das ganze Vereinsleben zum Erlie-
gen. Im Sommer hatten wir noch 
einen Funken Hoffnung, dass Fa-
sching zumindest eingeschränkt 
stattfinden kann, aber die steigen-
den Zahlen im Herbst machten die-
ses schnell zunichte. Da wir Wold-

schebberer hauptsächlich Stra-
ßenfasching machen, sprich wir 
nehmen hauptsächlich an Brauch-
tumsumzügen und Faschingsumzü-
gen teil, war es für uns unter Hygi-
enemaßnahmen schwer vorstell-
bar ausgelassen Fasching zu feiern. 
Außerdem trägt der Verein auch ei-
ne Verantwortung gegenüber sei-
nen aktiven Mitgliedern. Was uns 
seit der Pandemie natürlich fehlt 
sind die Zusammenkünfte im Ver-
einsheim und die ganzen sonsti-
gen Vereinsaktivitäten das ganze 
Jahr hindurch. Man trifft sich ein-
fach nicht mehr und das fehlt natür-
lich. Unsere Aktiven vermissen die 

vielen gemeinsamen Busfahrten zu 
den Umzügen in der näheren Um-
gebung und ins Schwäbische. Ganz 
besonders fehlt der Kontakt zu den 
befreundeten Brauchtumsgruppen, 
vor allem zu den Pleinfelder Hum-
meln, zu denen wir seit Jahren eine 
innige Freundschaft pflegen. Aus-
gefallen ist auch unsere 4. Wold-
schebberer Fosnocht am Dorf-
platz. Diese findet alle zwei Jah-
re statt. Was besonders bitter war, 
denn dieses Jahr hätte zum ersten 
Mal auch das Wetter mitgespielt. Es 
wäre mit Sicherheit wieder ein ge-
lungenes Fest geworden mit dem 
Nachtumzug von verschiedenen 
Brauchtumsgruppen und Guggen-
kapellen, unserer Sagenaufführung 
und anschließendem gemeinsa-
men Feiern. Aber wir werden unse-
re Woldschebberer Fosnocht natür-
lich, wenn es uns bis dahin mög-
lich ist am 08.01.2022 nachholen, 
dieser Termin ist bereits festgelegt. 
So bleibt uns nur die Hoffnung auf 
2022 und dass wir weiterhin im Ver-
ein fest zusammenhalten und die 
schwierige Zeit meistern.  
Bleibt`s alle gesund, damit wir wie-
der gemeinsam Fasching feiern 
können.
Dann hoffentlich bis zur 4. Wold-
schebberer Fosnocht mit dem 
Schlachtruf der Woldschebberer - 
einem dreifachen „Wold – Scheb-
berer“!

Foto: Martin Meyer
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0172 273 5088

Pflegefachkraft

Als Hand -

werker und 

Gewerbetreibender 

können Sie weiterhin 

bei uns vor Ort im 

Workwear-Shop 

einkaufen.

HELE GmbH, Gutenbergstr. 16, 91560 Heilsbronn, Tel. 09872 / 9771-50, info@hele.de

Arbeitsschutz-, Berufskleidung und mehr ...

KEIN 

GEWERBE?

Bestellen Sie doch 

einfach in unserem 

Online-Shop!

www.hele.de

Einkauf und Beratung vor Ort sind nur 
bei Vorlage von Gewerbeanmeldung, 
Handwerkskarte oder Ihrer 
HELE-Gewerbe-Kundennummer 
und Personalausweis möglich!
Bitte denken Sie unbedingt an
das Tragen einer FFP2-Maske.

Unsere Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag: 8 - 13 Uhr

Zusätzlich sind Beratungstermine 
    nach telefonischer Ver einbarung 
                  (Tel. 09872 9771-50) zu folgenden Zeiten möglich: 
                                  Montag - Freitag: 14 - 17 Uhr

Einfach im Online-Shop bestellen:
- Lieferung per Paketdienst

- Abholen mit Click & Collect
(nur mit FPP2-Maske)

Musikalische Andacht mit Blechbläserensemble
Tibilustrium in der Laurentiuskirche

NEUENDETTELSAU
Zu einer musikalischen Andacht in 
der Weihnachtszeit trafen sich fünf 
Bläser des Ensembles Tibilustri-
um mit Pfarrerin Susanne Mun-
zert in St. Laurentius, um die Zu-
hörer in den Häusern und Ein-
richtungen von Diakoneo über die 
Übertragungsanlage mit Gebet 
und Musik an den oftmals einsa-
men Tagen während der Corona-
Pandemie zu erfreuen. „Das Weih-
nachtsfest 2020 blieb an vielen Or-
ten dunkel: Das bunte Glitzern der 
Weihnachtsmärkte und die festlich 
leuchtenden Weihnachtsfeiern fehl-
ten. In den Krankenhäusern und 
Einrichtungen brachte die Pande-
mie die Menschen an die Grenzen 
der Belastbarkeit. Bis in den engs-
ten Familienkreis warf der Virus 
seine dunklen Schatten, verunsi-
cherte und machte Angst. Wie sehr 
sehnen sich die Menschen nach 
einem Hoffnungsschimmer...“ Mit 
diesen Gedanken leitete Pfarrerin 
Munzert in die Andacht über, bei 
der von Jesu Geburt die Rede war 
und von Liedern, die seit Jahrhun-
derten über dieses Ereignis singen. 
„Es kommt ein Schiff geladen“, das 
Schiff als Sinnbild der Seele. Die 
musikalischen Sätze stammen von 
Michael Schütz und Kurt Lißmann. 
Die weitere musikalische Rei-

se führte das Bläserensemble zu 
dem von Martin Luther getexteten 
Lied: „Nun komm, der Heiden Hei-
land“, mit einem zeitgenössischen 
Bläsersatz von Christian Spren-
ger. Zu hören waren weitere Sät-
ze von Wilhelm Friedemann Bach 
aus dem 18. Jahrhundert und von 
Johann Hermann Schein. Pfarrerin 
Munzert gab erläuternde Einblicke 
in die jeweilige Schaffenszeit der 
Komponisten und Textdichter so-
wie in deren Aktivitäten und Diens-
te für Markgrafen und Fürsten. Das 
Freudenlied „Tochter Zion“ erklang 
mit einer Ouvertüre und einem 
Liedsatz von Ingo Bredenbach, ei-
nem zeitgenössischen Komponis-
ten sowie ferner ein Vorspiel mit 
Satz von Georg Friedrich Händel. 
Das nachfolgende Lied: „Kommet, 
ihr Hirten, ihr Männer und Fraun“ 
war in verschiedenen Vertonungen 
zu hören. Christian Sprenger, Hart-
mut Kawohl, bis 2005 Lehrer für 
Blechblasinstrumente beim Winds-
bacher Knabenchor und Wilhelm 
Wißmüller erfreuten mit ihren wun-
derbaren musikalischen Sätzen 
die Zuhörer an den Fernsehgerä-
ten in ihren Zimmern und Wohnun-
gen. Bevor mit der guten Nachricht 
der Engel: „Vom Himmel hoch, da 
komm´ ich her“, mit Sätzen von Jo-
hann Eccard, Hans Leo Hassler 

und Johann Sebastian Bach, die 
Andacht ihr Ende fand, stellte die 
Pfarrerin die  Mitglieder des Bläser-
quintetts Tibilustrium vor: Christian 
Hübler aus Merkendorf und Fried-
rich Rohm aus Neuendettelsau 
(Trompete), Stephan Simon aus 
Ammerndorf (Trompete und Flü-
gelhorn), Richard Huber aus Ger-
bersdorf (Tenorposaune und Eu-
phonium) sowie André Dienelt aus 
der Nähe von Crailsheim (Bass-
posaune, Kontrabassposaune und 
Euphonium) wussten ihren Instru-
menten schier himmlische Töne zu 
entlocken, die der Andacht im Got-

teshaus würdigen Rahmen ver-
liehen. Den Schluss des Reigens 
von Advents- und Weihnachtslie-
dern bildete ein moderner Satz des 
Liedes „Fröhlich soll mein Herze 
springen“ von Christian Sprenger. 
Pfarrerin Munzert verabschiedete 
sich von den Zuhören in den Häu-
sern und Einrichtungen vor Gebet 
und Segen mit den Worten: „Neh-
men wir diese Freude, die uns Ti-
bilustrium mit seiner himmlischen 
Musik brachte, in unsere Herzen 
mit.“

Text + Foto: Klemens Hoppe

Für das Foto nahmen die Bläser und Pfarrerin Munzert kurz ihre 
Mund- und Nasenmasken ab.
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www.Gasthof-zum-gruenen-Baum.de

Bechhofen 4 · 91564 Neuendettelsau · Bestellungen unter

Alle Gerichte

Mittwoch:

SPARMITTWOCH!

To-Go
Tel.: 09874/50 77 92

EditorialEditorial

Werbung aus einer Hand!

Egal wie wir denken – kritisch, konform, quer oder einfach gestrickt…

Egal in welcher Lebenssituation und in welchem Alter wir uns befin-
den…

Egal welcher Berufsbranche, Konfession oder Gesinnung wir angehö-
ren…

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir werden gerne weiterhin versuchen gegenzusteuern mit unserem
„Blättla“ und freuen uns über jedes schöne Foto, jede kreative Vereins-
idee und jeden „normalen“ Bericht, den Sie an uns senden und den wir
dann gerne veröffentlichen.

Mit einem positiven Augenzwinkern wünschen wir Ihnen nun wieder
viel Freude beim Lesen der neuesten Ausgabe unser Habewind
News / Unsere Fränkische Heimat!

Über eine Sehnsucht, einen Wunsch sind wir uns alle einig: Die Norma-
lität. Mit ihrer langweiligen Alltäglichkeit scheint sie nach der Freiheit
das höchste Gut zu sein, das mussten wir lernen. Gegen „Ausnahme-
Müdigkeit“ und „Maßnahmen-Frust“ gibt es auch kein Motivationsre-
zept, denn Ungewissheit und Negativschlagzeilen machen selbst den
größten Optimisten irgendwann mürbe.

Wir sagen Dankeschön an alle Einsender, die für ein klein wenig Nor-
malität in der Habewind-Region sorgen!

& das Habewind-Team

Ihr

Peter Haberzettl

Was uns (weltweit) alle eint:

Normalität

Der große Wunsch nach

Kommunale Allianz Kernfranken 
informiert: 

Kleinprojekte für das Regionalbudget können 
noch bis 15. Februar eingereicht werden

Bis zu 10.000 Euro Förderung pro Projekt möglich.

WINDSBACH 
Die Kommunale Allianz Kernfran-
ken bietet engagierten Bürgerin-
nen und Bürgern sowie und Verei-
nen mit dem Regionalbudget die 
Möglichkeit,  eigene Kleinprojek-
te finanziell zu unterstützen. Da-
bei können Projekte,  die zur nach-
haltigen Entwicklung der Region 
beitragen, mit bis zu 10.000  Eu-
ro gefördert werden. Kleinprojek-
te, die das dörfliche Leben, den  
Natur- und Umweltschutz, oder 
auch einfach die Lebensqualität 
vor Ort verbessern, sind mit bis zu 
80 Prozent förderfähig. Der Net-
to-Projektumfang darf dabei ma-
ximal 20.000 Euro betragen. Ins-
gesamt wurden  100.000 Euro an 
Fördergeldern zur Verfügung ge-
stellt. Wer ein Kleinprojekt einrei-
chen möchte, sollte Folgendes be-
achten: Das Kleinprojekt darf noch 
nicht begonnen sein und muss 
bis zum 20. September 2021 ab-
geschlossen sein. Die Förderan-
frage kann noch bis 15. Februar 
2021 an die Verantwortliche Stel-
le der Kommunalen Allianz Kern-
franken gestellt werden. Den offizi-
ellen Ausschreibungstext finden In-
teressierte unter www.kernfranken.

eu. Hier ist auch das für die Ein-
reichung notwenige Formblatt ab-
rufbar. Der Antrag muss schrift-
lich an folgende Adresse gestellt 
werden: Regionalbudget Verant-
wortliche Stelle, Kommunale Alli-
anz Kernfranken e.V., 1. Vorsitzen-
der 1. Bürgermeister Bernd Meyer, 
Hauptstraße 22, 91623 Sachsen 
b.Ansbach. Aus allen bis zum 15. 
Februar  2021 eingereichten Pro-
jektideen wählt ein eigens beru-
fenes Entscheidungsgremium die 
geförderten Projekte anhand von 
sechs qualitativen Kriterien aus. 
Dazu zählen neben einem obliga-
torischen  Beitrag zu mindestens 
einem Handlungsfeld aus dem In-
tegrierten  Ländlichen Entwick-
lungskonzept (ILEK) beispielswei-
se Beiträge zur  Verbesserung der 
demografischen Entwicklung, zur 
Verbesserung der  regionalen Iden-
tität oder zum Natur- und Umwelt-
schutz. Für Fragen zum Regio-
nalbudget steht Interessierten der 
Umsetzungsmanager Patrick Ste-
ger, Tel. 09871 6701-70, patrick.
steger@kernfranken.eu zur Verfü-
gung.

Foto: Kernfranken

Im Jahr 2020 wurden 12 Projekte in der ganzen Region Kernfranken un-
terstützt. Unter anderem auch die Renovierung von sieben Eingangspor-
talen zu Felsenkellern in Seitendorf, die das Ortsbild am Eingang prägen.
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Gewerbering 7a, 91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-50450-0 www.solarstrom-roth.de

So erreichen Sie uns: E-Mail: info@solarstrom-roth.de
Kontaktformular:

Ihr Ansprechpartner aus 
Mitteleschenbach: 
Andreas Golke
Röthensteig 22, 90408 Nürnberg
Telefon: 0911 31 15 31
E-Mail: info@maler-franzmayer.de
Internet: www.maler-franzmayer.de

■ MALER- UND LACKIERARBEITEN
■ INNEN- UND AUSSENPUTZ
■ FASSADENSANIERUNG
■ TRENDOBERFLÄCHEN
■ KREATIVTECHNIKEN (Z.B. ROSTOPTIK)
■ BODENBELÄGE
■ KOMPLETTLEISTUNGEN

Anzeige Fränkische Heimat 2019.indd   1 25.06.2019   09:41:32

Beim Schneeräumen auch an Straßenbäume und 
Tiere denken

Zuviel Salz schadet im Essen und auf den Wegen!
PETERSAURACH
Angesichts der aktuellen Wintersi-
tuation bittet der BUND Naturschutz 
(BN) alle Bürgerinnen und Bürger, 
im Privatbereich möglichst gene-
rell auf die Verwendung von Streu-
salz zu verzichten und auf um-
weltverträglichere Alternativen wie 
Sand oder Splitt zu setzen. Stell-
vertretender BN-Kreisvorsitzender 
Dr. Herbert Sirois: „Mit Streusalz 
gegen Eisglätte anzukämpfen, ist 
zwar bequem und effizient – aber 
was rutschige Gehsteige und Stra-
ßen rasch eisfrei macht, schadet 
häufig der Natur.“ Rund 1,5 Millio-
nen Tonnen Streusalz werden je-
des Jahr auf Straßen und Wegen in 
Deutschland ausgebracht. Das Salz 
bleibt aber nicht nur auf der Straße, 
sondern gelangt durch den Verkehr 
und das Schmelzwasser in benach-
barte unversiegelte Flächen. Jähr-
lich, werden nach Dr. Sirois Anga-
ben Unmengen Streusalz in Bayern 
eingesetzt. Ein Drittel davon wird 
durch private Haushalte ausge-
bracht. Was viele nicht wissen: Die 
ökologischen und volkswirtschaft-
lichen Folgen sind gravierend. Das 
Salz schädigt nicht nur Autos und 
Brücken, sondern auch Bäume, Bö-
den und Wasser. Aber auch Haus-
tiere, die ja mal raus müssen, ha-
ben mit der scharfen Salzlösung zu 
kämpfen. Viel besser sind salzfreie 
Streumittel aus Sand und Splitt. Sie 
mindern ebenfalls die Rutschgefahr 
und schonen unsere Umwelt. Gün-
ter Ries vom BN-Arbeitskreis „Ener-

gie und Klimaschutz“ weist darauf 
hin, dass sich die Schäden an Bäu-
men und Sträuchern vor allem in 
den Sommermonaten zeigen, wenn 
diese ohnehin meist mit Hitze und 
Wassermängel zu kämpfen hät-
ten. Das Streusalz wird im Boden 
angereichert und kaum ausgewa-
schen. Es behindert die Wasserauf-
nahme der Bäume und verändert 
deren Nährstoffhaushalt. Die Blät-
ter vertrocknen, obwohl genügend 
Feuchtigkeit im Boden ist. Kleine 
Blätter, Braunfärbung der Blatträn-
der und frühzeitiger Laubfall sind 
Folgen, die man dann sieht. Aber 
nicht nur die Bäume sterben einen 
langsamen Salztod, auch unsere 
Böden werden dauerhaft geschä-
digt. Durch komplexe chemische 
Prozesse wird die Struktur des Bo-
dens zerstört und Nährstoffe durch 
Natrium verdrängt. Das Salz ver-

krustet die obere Bodenschicht, 
was den Austausch der Bodenluft 
verschlechtert. Schlechte Wasser-
speicherung und die Auswaschung 
wichtiger Nährelemente können 
im Extremfall zu einer Bodenun-
fruchtbarkeit führen. Streusalzein-
satz kann daher zu einer generellen 
Chloridbelastung in den Bäumen 
führen, zu einer Natriumanreiche-
rung in den Straßenrandböden und 
zu einem hohen Chloridgehalt im 
Sickerwasser. Unnötiger Salzein-
satz muss deshalb zwingend redu-
ziert werden, fordert der BUND Na-
turschutz. Claudia Lehner-Sepp 
von der BN-Ortsgruppe Petersau-
rach weist darauf hin, dass in vie-
len Kommunen der private Einsatz 
von Streusalz zu Recht untersagt 
ist, beispielsweise in Petersaurach 
oder der Stadt Ansbach. Bei Eis 
und erhöhter Glättegefahr bieten 
sich Sand, Splitt oder Sägespäne 
als umweltverträglichere Streumittel 
an. Auch solche mit dem Umwelt-
zeichen „Der Blaue Engel“ seien 
geeignet. Ein gutes Beispiel für ei-
nen Kompromiss zwischen Umwelt-
verträglichkeit und Pragmatismus 
ist für Claudia Lehner-Sepp die Pe-
tersauracher Verordnung: „Es ist 
darin so festgelegt, dass bei Glätte 
geeignete abstumpfende Stoffe wie 
z. B. Sand oder Splitt, nicht jedoch 
Salz eingesetzt werden dürfen. Nur 
bei besonderer Glättegefahr z. B. 
an Treppen oder starken Steigun-
gen ist das Streuen von Tausalz zu-
lässig, wobei auch an diesen Stel-
len Sand meist ausreicht.“

Fotos: Michael Bangerter /
 Martina Gehret

Neuer 
Frankenkrimi: 
Der falsche Feldhase 

von Killen McNeill

Der verschrobene Kunstmaler 
Ambrosius Siebenhaar befin-
det sich mit seiner Frau Thea 
auf einer wilden Jagd durch 
Franken: Die beiden müs-
sen die Spuren von Ambrosi-
us’ Fälschungen einiger Wer-
ke der Alten Meister Dürer, 
Cranach und Grünewald ver-
wischen. Die Sünden seiner 
künstlerischen Vergangenheit 
drohen nämlich seine erfolg-
versprechende Zukunft zu zer-
stören, denn Siebenhaar steht 
kurz vor dem großen Durch-
bruch – sogar der Economist 
fragt schon wegen der Ge-
staltung einer Titelseite an. 
Doch er wird erpresst, denn 
ein Kunsthistoriker ist ihm auf 
die Schliche gekommen. Not-
falls muss er also seine eige-
nen Werke klauen. Der Raub-
zug führt das Ehepaar nach 
Nürnberg, in die Fränkische 
Schweiz, nach Kronach, Würz-
burg und Rothenburg. Da-
bei kommen nicht nur Sieben-
haars kriminelle Verfehlungen 
zutage. Und die beiden sind 
nicht allein: Dicht auf ihren 
Fersen ist die albanische Ma-
fia, und nicht nur sie...
ISBN 978-3-7472-0188-6, 1. 
Auflage, 264 Seiten, Ars Vi-
vendi Verlag, Erscheinungsda-
tum: 2.11.2020, 14 €, versand-
kostenfreie Lieferung innerhalb 
Deutschlands.

Coverfoto: 
www.arsvivendi.com
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GmbH

Baustoffe und Baumarkt

Industriestraße 3 - 5, 91560 Heilsbronn, Tel: 09872/9720-0, Fax: 9720-10

Mo-Fr: 7.30 – 16.00 Uhr, Sa: geschlossen

www.baustoff-knoerr.de
E-Mail: info@baustoff-knoerr.de

Unsere kompetenten und freundlichen
Mitarbeiter sind für Sie da!

In der Zeit des Lockdowns bieten wir einen

bis 25km an.

Lieferservice für Privatkunden mit Kundenkonto

Ab einem

Einkaufswert

über 50,-Euro

erhalten Sie eine

.

Masken bei uns erhältlich

FFP 2 Maske GRATIS

Für Unternehmenskunden ist weiterhin geöffnet.

Als Privatkunde können Sie telefonisch oder per Mail bestellen.

Die Ware kann dann bei uns im Markt abgeholt werden.

Bi� e beachten:

Auf dem gesamten Gelände FFP2 Maskenpflicht!!!

Auch 2021 unterstützt die N-
ERGIE Aktiengesellschaft ih-
re Kunden in Nürnberg und in 
der Region, die aktiv zum Klima-
schutz beitragen. Mit ihrem CO²-
Minderungsprogramm stellt die N-
ERGIE dafür erneut insgesamt 
800.000 Euro bereit. „Bereits seit 
1996 unterstützen wir unsere Kun-
den bei ihrem Engagement für 
den Umweltschutz. Dass das Pro-
gramm so gut angenommen wird, 
zeigt den hohen Stellenwert, den 
das Thema Klimaschutz in unserer 
Gesellschaft hat“, sagt Josef Has-
ler, Vorstandsvorsitzender der N-
ERGIE. Wärme ist aktuell einer der 
größten Energiefresser. Etwa die 
Hälfte des Energieverbrauchs in 
der Metropolregion Nürnberg ent-
fällt auf diesen Sektor. Heizungen 
müssen also möglichst effizient 
arbeiten, damit wir die Klimazie-
le erreichen. Deshalb gibt es auch 
2021 von der N-ERGIE Fördergel-
der für neue Heizungen – je effizi-
enter die neue Heizung ist, desto 
höher. Bis zu 1.800 Euro (inklusi-
ve Herstellerzuschuss) können die 
Kunden so bekommen. Anlagen, 
die gleichzeitig Strom und Wärme 
erzeugen, sogenannte KWK-Anla-
gen, fördert die N-ERGIE ebenfalls 
wegen des hohen Wirkungsgra-
des. 1.000 Euro plus Herstellerför-
derung betragen die Zuschüsse für 
KWK-Anlagen wie zum Beispiel Mi-
ni-Blockheizkraftwerke oder Brenn-
stoffzellen-Heizsysteme. Wer sei-
ne neue Heizung über HEIZUNG 
KOMFORT der N-ERGIE mietet, 
spart sich nicht nur die Investiti-
onskosten. Neben den bis zu 1.800 
Euro Zuschuss aus dem CO²-
Minderungsprogramm ist in diesem 
Angebot ein Rundum-Service-Pa-
ket enthalten. Auch wer nicht gleich 
eine neue Heizung kauft, darf sich 
über Fördergelder freuen: Ein hy-
draulischer Abgleich der Heizung 

Das CO²-Minderungsprogramm 
wird 2021 fortgeführt

N-ERGIE fördert Engagement ihrer
 Kunden für den Klimaschutz mit 800.000 Euro

bringt 100 Euro über das CO²-
Minderungsprogramm und hilft 
Energie zu sparen. Den Austausch 
der Heizungspumpe belohnt die N-
ERGIE mit 50 Euro. Der Anschluss 
an Erdsonden zum Betrieb von So-
le-Wasser-Wärmepumpen wird 
2021 erstmals mit 500 Euro geför-
dert. Fernwärme ist ebenfalls ei-
ne Möglichkeit, Energie hocheffi-
zient und damit umweltschonend 
einzusetzen. Den Anschluss ans 
Nürnberger Fernwärmenetz be-
zuschusst die N-ERGIE mit bis zu 
1.500 Euro.
Mit 30 Prozent des Energiever-
brauchs in der Metropolre-
gion Nürnberg ist auch der Ver-
kehr eine wichtige Stellschraube 
für den Klimaschutz. Die N-ER-
GIE fördert deshalb mit dem CO²-
Minderungsprogramm auch die 
Elektromobilität. Der Zuschuss für 
eine Wandladestation ist gestaffelt: 
Für die Installation einer Ladesäu-
le bekommt der Kunde 100 Euro. 
Wenn einer der Handwerkspartner 
für Elektromobilität der N-ERGIE 
die Wallbox installiert, gibt es wei-
tere 100 Euro. Zusätzlich 50 Euro 
gibt es, wenn die Elektrofahrzeu-
ge mit dem regionalen Ökostrom 
STROM PURNATUR geladen wer-
den. Ebenfalls neu im Förderpro-
gramm ist eine Unterstützung für 
den Umbau ausgeförderter PV-An-
lagen auf Eigenverbrauch, um den 
selbst erzeugten Strom direkt nut-
zen zu können. Dabei handelt es 
sich um Anlagen, bei denen nach 
20 Betriebsjahren die EEG-För-
derung ausgelaufen ist. Wichtig 
für alle N-ERGIE Kunden, die sich 
für eine Förderung aus dem CO²-
Minderungsprogramm interessie-
ren: Bitte den Antrag stellen, be-
vor die Maßnahme umgesetzt wird. 
Weitere Informationen ab Januar 
2021 unter www.n-ergie.de/co2

Neue Aktionen der Bürgerstiftung 
Heilsbronn

HEILSBRONN 
Neben der jährlichen, schon traditi-
onellen Aktion mit der AWO Heils-
bronn informiert die Bürgerstiftung 
über weitere aktuelle Aktivitäten. 
So hat die Bürgerstiftung 250 Eu-
ro für eine bedürftige Familie zum 
Erwerb einer gebrauchten Küche 
gespendet. Zudem hat die Bürger-
stiftung den jüngsten Spendenauf-
ruf der Stadtkapelle Heilsbronn und 
der Realschule Heilsbronn mit un-
terstützt. Insgesamt gingen bis 
Weihnachten über 350 Spenden 
ein. Neben den über 3.100 Euro 
des Vereins der Heilsbronner Ge-
werbetreibenden betrug die größ-
te Einzelspende einer Privatper-
son 1.000 Euro. Die Familie zeigt 
sich überwältigt von der Unterstüt-
zungsbereitschaft der Bevölkerung 
trotz des schwierigen und für viele 
wirtschaftlich unsicheren Umfelds. 
Leider können wir alle zusammen 
keine Gesundheit herbeizaubern. 
Die Erleichterung über die Entlas-
tung von finanziellen Sorgen ist der 
Familie anzumerken. Die tief emp-
fundene Dankbarkeit geben wir 
sehr gerne an die Spender in der 
Bevölkerung weiter. Die Gesell-
schaft funktioniert noch.
Stiftungsvorstand und Steuerbe-
rater Michael Gebhard erläutert, 
dass bis zu einem Betrag von 200 
€ der Kontoauszug als Spenden-

nachweis für die Einkommensteu-
ererklärung ausreicht. Allen Spen-
dern mit einem Betrag von mehr 
als 200 Euro wurden automatisch 
Spendenbescheinigungen zuge-
stellt, sofern der Bürgerstiftung ei-
ne Adresse vorliegt. Wer bei seiner 
Steuererklärung Schwierigkeiten 
mit der Anerkennung der Spende 
hat kann sich auch später jeder-
zeit noch gerne melden und erhält 
natürlich auch noch nachträglich 
eine Zuwendungsbescheinigung 
für das Finanzamt. Der Vorstand 
ist stolz darauf, sagen zu können, 
dass seit Bestehen der Bürgerstif-
tung nicht ein Euro der erhaltenen 
Spenden für Verwaltungsaufwen-
dungen verwendet worden ist, son-
dern vollständig für gute Zwecke in 
und um Heilsbronn eingesetzt wer-
den kann. Die Bürgerstiftung Heils-
bronn wünscht allen Bürgerinnen 
und Bürgern in und um Heilsbronn 
alles Gute für das Jahr 2021, al-
lem voran Gesundheit, Glück und 
Erfolg. Unterstützen Sie durch Ih-
re Spenden auch weiterhin die Bür-
gerstiftung für Heilsbronn und sei-
ne Ortsteile.

Text: Dr. Michael Diefenbacher, 
Vorsitzender des Stiftungsrates der 

Bürgerstiftung Heilsbronn / 
Michael Gebhard, Vorsitzender 

des Vorstandes der Bürgerstiftung 
Heilsbronn
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Auf Grund der Corona Maßnahmen

wird die
vorrübergehend

verschoben.Eröffnung

Ab Montag 25.01.21
in der Physiotheraphie
Agko Haupstraße 39

Neuendettelsau

Windsbach Fitness

„Fachgruppe San / Corona-Schnelltest-Gruppe“ im Landkreis Roth

ROHR
Unsere Kreisbrandinspektion hat 
beabsichtigt, eine Schnelltest-
Gruppe für die Feuerwehren im 
Landkreis Roth ins Leben zu rufen. 
Diese konnten rund 500 Schnell-
tests aus dem Vorrat des Bundes 
organisieren, die im Fall einer Be-

gegnung im Einsatz mit dem Coro-
na-Virus für alle Einsatzkräfte des 
Landkreises zur Verfügung ste-
hen. Unser Kreisbrandrat Werner 
Löchl ist direkt auf die Feuerwehr 
Rohr zugekommen, da wir durch 
unsere „First Responder“ die nöti-
ge medizinische Qualifikation ha-

Beratung für pflegende
 Angehörige und Senioren

Fachstelle in Neuendettelsau bietet weiterhin 
Beratung am Telefon an

NEUENDETTELSAU
Sie betreuen oder unterstützen ei-
nen hilfsbedürftigen Menschen? Sie 
sind selbst ein älterer Mensch mit 
Hilfebedarf? In dieser Situation ist 
die Fachstelle für pflegende Ange-
hörige in Neuendettelsau ein wich-
tiger und zuverlässiger Ansprech-
partner. Dort können sich Angehöri-
ge und Senioren kostenlos beraten 
lassen. Viele Seniorinnen und Seni-
oren mit Hilfebedarf möchten so lan-
ge wie möglich in ihrem eigenen Zu-
hause leben und dort betreut wer-
den. Das bedeutet für Angehörige, 
dass sie sich in neue, nicht immer 
leichte Aufgaben einarbeiten müs-
sen. Dabei stehen sie unterschied-
lichen Fragen und Herausforde-
rungen gegenüber. Was tun, wenn 
die Eltern, Großeltern oder ande-
re Angehörige plötzlich pflegebe-
dürftig sind? Wie kann man einen 
Pflegegrad beantragen? Welche 
Unterstützungs- und Entlastungs-
angebote gibt es? „Hilfestellun-
gen und Unterstützung von außen 
kann in dieser Situation den All-
tag erleichtern. Deswegen stehen 
wir Ratsuchenden in allen Fragen 
zum Thema Alter, Pflege, Betreu-

ung, Unterstützung und Entlastung 
kompetent zur Seite“, erklären die 
Ansprechpartnerinnen der Fach-
stelle für pflegende Angehörige in 
Neuendettelsau. Die Fachstelle für 
den Stadt- und Landkreis Ansbach 
ist ein neutraler und zuverlässiger 
Ansprechpartner. Gefördert durch 
das Bayerische Staatsministeri-
um für Gesundheit und Pflege er-
halten pflegende Angehörige dort 
Beratung, hilfreiche Informationen, 
praktische Tipps, wichtige Adres-
sen sowie Entlastungs- und Schu-
lungsangebote. Die Beratungszei-
ten sind Montag bis Freitag von 9 
bis 13 Uhr und zusätzlich nachmit-
tags nach Vereinbarung. Die An-
sprechpartnerinnen Christiane 
Schuh und Brigitte Völkert sind un-
ter der Tel. 09874-85555 zu die-
sen Zeiten erreichbar. „Ab dem 7. 
Januar stehen wir am Telefon ger-
ne wieder für alle Fragen rund um 
die Pflege für Angehörige, Senio-
ren und alle Akteure der Altenhilfe 
in der Stadt und im Landkreis Ans-
bach bereit“, so Christiane Schuh. 

Foto: Diakoneo / Amanda Marien 
(Archivbild)

Bei den Ansprechpartnerinnen der Fachstelle für pflegende Angehörige 
können sich Angehörige und Senioren telefonisch beraten lassen.

ben. Nach Rücksprache unseres 
Kommandanten mit den Ersthel-
fern hat sich daraus eine Abord-
nung von 13 Mädls und Jungs frei-
willig dazu bereit erklärt diese 
Komponente zu stellen. Zur fach-
lichen Unterstützung wurden noch 
Dr. Bernd Zaunseder und Dr. Mat-
thias Holzmann, die beide ehren-
amtlich in Feuerwehren im Land-
kreis aktiv sind, hinzugerufen. 
Ebenfalls mit dabei ist die Atem-
schutzstrecke mit technischer Aus-
rüstung, wie zum Beispiel speziel-
len Schutzanzügen, damit wir uns 
sicher vor einer Infektion schützen 
können. Warum das Ganze? Die 
oberste Priorität ist die „Aufrechter-
haltung der Einsatzbereitschaft un-
serer Feuerwehren“, so der Bun-
desfeuerwehrarzt Klaus Friedrich, 
den wir bei der Unterweisung En-
de Dezember begrüßen durften. 
Würde beispielsweise eine Feuer-
wehr bei einem Einsatz mit einem 
Verdachtsfall bzw. einer infizierten 
Person in Kontakt kommen, müss-
ten diese in Quarantäne und sich 
testen lassen. Nur leider ist auf-
grund der sehr hohen Inzidenzwer-
te die Nachfrage nach Testungen 
sehr groß und die nächsten freien 
Termine einige Tage, stellenweise 
Wochen entfernt. Ziel ist es daher, 
diese Zeit für die Feuerwehrfrauen 
und -männer aus dem Landkreis 

deutlich zu verkürzen um die Ein-
satzbereitschaft schnellstmöglich 
wiederherzustellen. Dennoch wer-
den die Tests erst ab dem fünften 
Tag nach Kontakt ausgeführt, da 
die Virenzahl zu diesem Zeitpunkt 
am höchsten und somit das Tester-
gebnis am aussagekräftigsten ist. 
Wir sind bestens darauf vorberei-
tet. Trotzdem hoffen wir, dass die-
se Komponente nicht benötigt wird. 
Gemeinsam für den Landkreis, für 
die 16 Stützpunktwehren, den 120 
dazugehörigen Ortswehren und für 
über 5000 aktive Feuerwehrdienst-
leistende!
Text + Fotos: Sven Ziegler / Jonas 

Popp / Heinrich Dobmayer
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91564 Neuendettelsau, Am Neuweiher 10, Tel. 0 98 74 - 50 48 20
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 08:00-18:00 Uhr und Sa 08:00-13:00 Uhr 

Ihr       Raiffeisen-Markt Neuendettelsau

Raiffeisen Waren- und Handels GmbH Altmühlfranken, Firmensitz: Windsfeld 30, 91723 Dittenheim

Gültig 2 Wochen ab Verteiltag. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen  
Mengen und nur solange der  
Vorrat reicht. Irrtümer und  
Preisänderungen vorbehalten. 

 Unser regulärer Preis.

Aktuelles und Wissenswertes 
über uns findest du jetzt  
auf facebook! 

Aktuelle Angebote finden Sie auf

© terres’agentur 20-29232

Neuendettelsau

Reuth

 Am
 N

euw
eiher

St2410

St2410

Haag

Autobahn A6

Raiffeisen-Markt 
Neuendettelsau

Franken Brunnen Mineralwasser Glas
Naturell, Sanft, Medium, Spritzig und Lemon.  
12 x 0,75 Liter-Glasflasche im Kasten 
zzgl. Pfand 3,30 
1 Liter = 0,55

6.49

4.99

Raiffeisen Mischholzbriketts  
Eckig.
Bei Einzelabnahme 
je 10 kg-Paket: 2.49
1 kg = 0,25

Auch in 12,5 kg erhältlich

TIERLIEBE Vielfalt für Wildvögel
Bietet zu jeder Jahreszeit das perfekte Streufutter für 
unsere heimischen Wildvögel. Die abwechslungsreiche 
Mischung ist über das ganze Jahr eine optimale Nah-
rungsergänzung.
3,3 kg-Eimer
1 kg = 3,03

9.99

Palettenpreis

je 2.29

RINTI Kennerfleisch Pouchbeutel
Verschiedene Sorten zum Einführungspreis. 
400 g-Beutel 
1 kg = 2,48

Neu im Sortiment

Aktuelles und Wissenswertes über Ihren Raiffeisen-Markt finden Sie jetzt auf facebook!

GUT VERSORGT  
IN DER KALTEN JAHRESZEIT!

1.15

0.99
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BARBARA LEBEK PIONEER KENNY S.

TONI DRESS CROSSFIELD LEVI´S

Waldstraße 21,
Neuendettelsau,

Ansbach,
Neustadt 15, Fußgängerzone
Schwabach,
Altstadthof 25, Fußgängerzone

großer barrierefreier Kundenparkplatz

Bestell- und Abholservice

unter Tel. 09874 / 5211

oder E-Mail:

hosen-loehr@t-online.de

Wir sind für
Sie da!

NEU MARKEN-JEANS VON:
MAC, MUSTANG, ANGEL´S

Diakoneo verabschiedet nach fast 
40 Jahren den Leiter des Wohnen 

Rothenburg und Obernzenn in 
den Ruhestand

NEUENDETTELSAU 
Nach knapp 40 Dienstjahren wur-
de Thomas Kohler, der Leiter des 
Wohnen Rothenburg und Obern-
zenn, in den Ruhestand verab-
schiedet. Durch die Corona-Pande-
mie war eine Abschiedsfeier leider 
nicht möglich. Dr. Mathias Hart-
mann, Vorstandsvorsitzender von 
Diakoneo und Jürgen Zenker, Vor-
stand Dienste für Menschen, lie-
ßen es sich trotzdem nicht neh-
men, Thomas Kohler persönlich 
zu verabschieden. Sein Weg bei 
der Diakonie Neuendettelsau be-
gann 1975 als Zivildienstleisten-
der im Christophorus-Heim und 
setzte sich nach seinem Studium 
zum Diplom-Pädagogen 1982 mit 
der Tätigkeit als Pädagogischer 
Leiter in Polsingen fort. Vier Jah-
re später übernahm Thomas Koh-
ler dann dort die Leitung der För-
derstätte. Neun Jahre später, 1995, 
folgte die Aufgabe der Heimleitung 
im Haus Gottesweg in Rothenburg 
und 2002 nahm er mit der Leitung 
der Offenen Hilfen Region Rothen-
burg/Obernzenn eine neue Her-
ausforderung an. Seit März 2016 
leitete er den Bereich  Wohnen Ro-
thenburg/ Obernzenn. Seine lang-
jährigen Erfahrungen konnte er 
auch im Inklusionsbeirat der Stadt 
Rothenburg mit einbringen. „Sein 
Herz schlägt für Menschen mit Be-
hinderung“, fasst es Dr. Mathias 
Hartmann, Vorstandsvorsitzender 
von Diakoneo, zusammen. Für ihn 
zeichnet sich Thomas Kohler be-
sonders als „warmherzige Persön-
lichkeit“, „Pädagoge mit Leib und 
Seele“ und „Wegbereiter“ im Be-
reich Dienste für Menschen aus: 
„Ich danke Thomas Kohler im Na-
men von Diakoneo ganz herzlich 
für seinen enormen Einsatz für die 
Menschen, die ihm anvertraut wa-
ren, genauso wie für seine Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Er hin-
terlässt wichtige Spuren – weil er 

das Leben liebt – wie es in unse-
rem Diakoneo-Lied heißt.“ Jürgen 
Zenker, Vorstand Dienste für Men-
schen, betont ebenfalls sein enor-
mes Engagement für Menschen 
mit Behinderung: „Thomas Koh-
ler hat die Entwicklung der Diens-
te für Menschen mit Behinderung 
über vier Jahrzehnte hinweg durch 
seine hohe Fachlichkeit, aber auch 
durch seine persönliche Integrität, 
wesentlich mitgeprägt. Die persön-
liche Begegnung mit seinen Be-
wohnerinnen und Bewohnern war 
ihm hierbei immer besonders wich-
tig, aber auch das Eintreten für die 
Belange der Mitarbeitenden hat 
sein berufliches Handeln stets ge-
prägt.“ „Ich habe immer gerne für 
den Laden gearbeitet“, sagte Tho-
mas Kohler lachend bei der Verab-
schiedung. Künftig will er nun viel 
Zeit mit der Familie und beim Wan-
dern in der Natur verbringen. Au-
ßerdem wird er sich endlich wieder 
mehr seinem liebsten Hobby, dem 
Gitarre spielen, widmen.  

Text: Claudia Pollok / 
Foto: Matthias Rex / Diakoneo

Mathias Hartmann, Vorstandsvorsitzender von Diakoneo, 
verabschiedete sich bei Thomas Kohler vor dem Mutterhaus.

Erster geprüfter Kadaversuchhund für 
Wildschweine in Bayern kommt aus 

dem Landkreis Ansbach
WOLFRAMS-ESCHENBACH 
Die Afrikanische Schweinepest 
(ASP) ist eine für den Menschen 
ungefährliche, für Schweine und 
Wildschweine aber tödliche Krank-
heit. Die Ansteckung verläuft bei 
Wildschweinen über die Aufnahme 
von virushaltigem Fleisch, z.B. von 
verendeten Artgenossen. Da das 
Virus in Kadavern von Schwarz-
wild sehr lange überleben kann, 
könnten sich Wildschweine mona-
telang über Fraß von Teilen nicht 
entdeckter Kadaver neu infizieren. 
Deshalb sollten im Seuchenfall die 
verendeten Wildschweine mög-
lichst schnell gefunden werden. 
Der Mensch kommt mit seinem, im 
Verhältnis zu Tieren schwach ent-
wickelten Geruchsinn bei der Su-
che schnell an Grenzen und muss 
„mit den Augen suchen“. Aufgrund 
der Erfahrungen aus Belgien wur-
den im Saarland 2019/2020 Such-
hunde zur ASP Kadaversuche aus-
gebildet. Diese sind aufgrund ih-
rer feinen Nase viel besser als der 
Mensch in der Lage, selbstständig 
und großflächig Wildschweinrück-
zugsgebiete in ASP-Restriktions-
gebieten abzusuchen. Durch die 
spezielle Ausbildung werden die 
Hunde in die Lage versetzt, dem 
„Herrchen“ einen Fund eines Wild-
schweinkadavers eindeutig anzu-
zeigen („Totverweiser“). Nicht je-
der Hund ist geeignet. So muss ein 
solcher neben ausgeprägtem Fin-
derwillen auch durch guten Grund-
gehorsam, z.B. vor anderem Wild, 

charakterisiert sein. Die Ausbildung 
des Hundes ist aufwändig und 
setzt hohen Idealismus und Enga-
gement voraus. Frank und Micha-
ela Botz aus Wolframs-Eschen-
bach haben mit ihrer holländischen 
Schäferhund-Hündin „Uschi“ am 
17.12.2020 die Prüfung nach den 
saarländischen Prüfungsvorga-
ben für ASP-Kadaversuchhunde in 
Mecklenburg-Vorpommern bestan-
den und die Ausbildung somit er-
folgreich abgeschlossen. Der ers-
te geprüfte ASP-Kadaversuchhund 
Bayerns kommt aus dem Landkreis 
Ansbach!

Text + Foto: Landratsamt Ansbach

Erd- und Abbrucharbeiten
Bauschuttrecycling

Containerservice
Dieseltankstelle

Erddeponie
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Birkenhofstraße 14

91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-68 93-0

www.arlt-fensterbau.de

Ihr Zuhause ist nicht nur ein Ort
- sondern auch ein Gefühl

Birkenhofstraße 14

91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-68 93-0

www.arlt-fensterbau.de

Anzeigen im Wechsel

Charmante Zugänge für Ihr Haus
- Haustüren aus Holz

Wintergarten Haustür

Jetzt bewerben: Ein Jahr Dünger 
für den Fußballplatz!

Hauert Manna unterstützt 2021 kleine 
Sportvereine

2020 wurde die gesamte Sportwelt 
durch die Corona-Pandemie auf 
den Kopf gestellt. So fiel das Ten-
nis-Turnier von Wimbledon aus, 
die Olympischen Spiele von Tokio 
mussten verschoben werden und 
im Frühjahr pausierten Fußball-Li-
gen rund um den Globus. Wäh-
rend die Profis hierzulande aller-
dings nach relativ kurzer Zeit wie-
der kicken durften und ihnen trotz 
Geisterspielen immer noch die Ein-
nahmen von den TV-Übertragungs-
rechten blieben, war der Breiten-
sport wesentlich länger komplett 
ausgebremst und das Fehlen von 
Zuschauern führte hier zu großen 
finanziellen Einbußen. In den wirt-
schaftlich unsicheren Zeiten zogen 
sich außerdem viele lokale Sponso-
ren zurück, was die wirtschaftliche 
Situation mancher Vereine zusätz-
lich verschlechterte. Aus diesem 
Grund möchte der Düngerspezialist 
Hauert Manna einige kleinere Fuß-
ballvereine 2021 mit seinen Pro-
dukten und seinem Know-how un-
terstützen: 25 Clubs erhalten ein 
Jahr lang gratis den passenden Ra-
sendünger für ihren Sportplatz. Da-
zu kommen eine kostenlose Boden-
analyse der Plätze sowie die Erstel-
lung eines detaillierten Düngeplans. 
Interessierte können sich ganz ein-
fach auf der Webseite des Unter-
nehmens bewerben. Mit den be-
sonderen Ansprüchen von Sport-
rasen kennt man sich bei Hauert 
Manna aus: Die Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung untersucht 
seit Jahrzehnten, welche Nährstoff-
kombinationen bei welchen Bedin-
gungen für die Graspflanzen die 
Besten sind. Dafür unterhält das 
Unternehmen in der Schweiz ein 

fußballplatzgroßes Testgelände, 
das in 120 Parzellen unterteilt ist. 
Diese werden alle unterschiedlich 
mit Dünger versorgt. Regelmäßig 
rattert eine Stollenwalze über die 
Fläche, um die Belastung mit Fuß-
ballschuhen zu simulieren. In vie-
len Stadien der Bundesliga-Verei-
ne setzen Landschaftsgärtner und 
Greenkeeper bei der Rasenpflege 
daher seit langem auf die Produk-
te von Hauert Manna. Teilnahmebe-
dingungen: Für die Hauert Manna 
Aktion können sich sowohl Sport-
vereine in Deutschland bewerben, 
die im Vereinsregister eingetra-
gen sind und keiner Profiliga ange-
hören, als auch kommunale Sport-
platzbetreiber, die mindestens zwei 
Naturrasensportplätze unterhalten. 
Das Teilnahmeformular gibt‘s auf 
der Homepage www.hauert.de. Ein-
sendeschluss ist der 28. Februar 
2021. Bei mehr als 25 Einsendun-
gen entscheidet das Losverfahren 
über die Vergabe. Geliefert wird die 
komplette Jahresdüngung für einen 
Fußballplatz rechtzeitig vor dem 
Saisonstart. 

Textquelle: Hauert / GPP / 
Foto: Hauert

Keine Sternsinger in Straßen und 
Gassen unterwegs

Die Pandemie verbot öffentliche Auftritte

NEUENDETTELSAU
Welch schöner Anblick war es doch 
all die Jahre, als zu Anfang eines 
neuen Jahres die „Heiligen drei Kö-
nige“, Kaspar, Melchior und Bal-
thasar, in ihren bunten Gewän-
dern, begleitet von einem Stern, 
von Haus zu Haus zogen, ein Lied 
sangen, die Wohnungen und Häu-
ser segneten und mit Kreide den 
Segensspruch an die Türen schrie-
ben. Die Corona-Pandemie hatte 
dem Besuch der Könige heuer ei-
nen Riegel vorgeschoben, sodass 
jeder, der es wünscht, den Segens-
spruch 20*C+M+B*21 eigenhändig 
an den Türrahmen schreiben muss. 
Um sowohl den Kirchenbesuchern 
als auch den Betrachtern des Got-
tesdienstes am Dreikönigstag per 
YouTube-Aufzeichnung einen Blick 
auf die drei Könige zu ermöglichen, 
wurde in der katholischen Pfarrkir-
che St. Franziskus in Neuendettel-
sau ein kurzer Film gezeigt, in dem 
„drei heilige Könige“ das bekannte 
Segenslied sangen, das sonst live 
bei ihren Sammlungen an den Tü-
ren der Häuser zu hören war: „Wir 
kommen daher aus dem Morgen-
land, wir kommen geführt von Got-
tes Hand. Wir wünschen euch ein 
fröhliches Jahr. Kaspar, Melchior 
und Balthasar.“ Die Spenden für die 
Aktion Dreikönigssingen 2021, die 
heuer per Überweisungen oder als 
Geldgeschenke eingesammelt wur-
den, sind für Kinder in der Ukrai-
ne bestimmt. Um einen eindrucks-
vollen Blick in das Leben der dor-
tigen Kinder gewinnen zu können, 
wurde anstelle der Predigt ein Do-
kumentarfilm gezeigt. Willi Weit-
zel nannte seien Filmstreifen „Willi 
in der Ukraine.“ Er befragte Kinder 
und erhielt vielfach als Antwort den 
Wunsch nach Frieden, „denn der 
Krieg dauert bereits seit 2014“, sag-
ten Anja und Marta. Viele Kinder le-
ben dort monatelang ohne ihre El-
tern, da diese in entfernten Ländern 

arbeiten, um Geld für ihre Famili-
en zu verdienen. So sind diese Kin-
der auf ihre Großeltern, falls diese 
noch leben, oder auf Unterkünfte 
in Caritas-Kinder-Zentren angewie-
sen, die sie betreuen, ihnen zu es-
sen geben und für sportliche Betä-
tigungen sowie ausgleichende Akti-
vitäten sorgen. Geborgenheit, Liebe 
und Aufmerksamkeit stehen bei den 
Jüngsten weit obenan, denn das 
„Alleinsein macht uns krank“, mein-
te ein kleines Mädchen auf Willis 
Fragen. Umarmen, kuscheln und 
Körperkontakt mit anderen sind 
ebenfalls Wünsche, die es zu er-
füllen gelte. Kinder, die keine Liebe 
und Geborgenheit spüren, sind ver-
letzt. Das Herz einer Familie sind 
die Kinder. Etwas scheint kaputt zu 
gehen, wenn Kinder und Eltern ge-
trennt sein müssen, da infolge Ar-
beitslosigkeit in der Ukraine vielfach 
Arbeitsplätze in Polen und anders-
wo im Ausland aufgesucht werden 
müssen. Als größter Wunsch galt 
bei allen befragten Kindern, „dass 
die Eltern bald wieder heimkommen 
und nicht mehr fortgehen müssen.“ 
Für Kinder weltweit sollte es selbst-
verständlich sein, gemeinsam mit 
ihren Eltern in einer Familie zusam-
menzuleben. Der beeindruckende 
Filmbeitrag zeigte deutlich, wie viel 
Elend und Armut anderenorts noch 
herrschen, was unsererseits kaum 
vorstellbar ist. Weitzel befragte Kin-
der in ihren Unterkünften und erfuhr 
hautnah und ohne Umschweife de-
ren Nöte, Ängste und Sehnsüchte. 
Die Sternsinger wollen durch ihren 
Einsatz den Kindern Halt und Ge-
borgenheit ermöglichen und ma-
chen sich stark dafür, dass gehol-
fen wird, wo immer es machbar ist. 
Mit den Spenden kann so manches 
beschafft werden, das den Kindern 
in der Ukraine das Leben etwas er-
leichtern dürfte.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Sternsinger als „Heilige drei Könige“ am Bildschirm
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Qualität aus Franken
Ihr Regionaler Metzger in der Passage

Hof aus Goldbühl

Schwiene vom Limbacher Fränkisches Weidelamm aus

Merkendorf und Bechhofen

Tel.: 09874 – 6897375

91564 Neuendettelsau

Heilsbronner Str. 4

Ambitionierter Metzgermeister führt Traditionsmetzgerei weiter

91126 Kammerstein

Telefon: 09122 – 8890558

Am Markt 7

KAMMERSTEIN

Telefon: 09826 – 440

91732 Merkendorf

MERKENDORF

Hauptstraße 2

MERKENDORF REWE

91732 Merkendorf

Am Wiesengrund 100

Von den fachlich versierten Mitarbeitern der Metzgerei

wurden ihm die handwerklichen Fer�gkeiten in der

Schlachtung, Zerlegung und Veredelung von Fleischproduk-

ten beigebracht. Schon bald brachte der engagierte

Hobbygriller neue Zuschni� e „New Cuts“, eigene Gewürzmi-

schungen „Rabs“ und Reifeverfahren „Dry Aged“ in den

Betrieb ein.

Am 01.09.2017 begann der Maurermeister Sascha Walter,

Schwiegersohn von Geschä�sinhaber Heinrich Krug, als

„Meisterschüler“ eine fachliche und prak�sche Ausbildung

zum Metzgermeister in der Metzgerei Krug in Merkendorf.

Vom Seniorchef Heinrich Krug persönlich wurden dem

eifrigen jungen Mann die handwerklichen und technischen

Verfahren der Wurst- und Schinkenherstellung gelehrt. Mit

diesem Rüstzeug und eifrigem Selbststudium in Fachtheorie,

Lebensmi� elrecht und Hygienevorschri�en belegte Sascha

Walter ab dem 07.01.2020 den Meisterkurs 341 der

renommierten Fleischerschule in Augsburg.

Die Beiden haben sich für die nahe Zukun� bereits einiges

vorgenommen. Der bestehende Betrieb in der Hauptstraße

2 in Merkendorf wird in den nächsten beiden Jahren

erweitert, modernisiert und renoviert.

Nach dem Mo� o: „Einer kommt, Einer geht“, wird nun ab

dem 01.01.2021 Herr Sascha Walter zum Geschä�sführer

der Metzgerei Krug GmbH bestellt. In einer Übergangsphase

werden Heinrich Krug und Sascha Walter gemeinsam die

Geschicke der Metzgerei bis zum Ruhestand des heute 62-

jährigen Krug Senior lenken.

Genau dieser Kurs musste wegen der COVID-19 Pandemie

nach Abnahme der Prüfungsteile 1 und 2 im März abgebro-

chen werden und wurde nach einer langen Unterbrechung

später fortgesetzt. Erst im September konnte Sascha Walter

dann seinen Meisterbrief in Händen halten. Dies war auch

die Voraussetzung, um den nächsten Schri� in Richtung

Betriebsübergabe zu machen.

Auch in ihrer Geschä�sphilo-sophie und betrieblichen

Zukun�splanung sind sich die Beiden einig.
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• Sanitär-Installation
• Heizungs- u. Lüftungsbau
• Solaranlagen
• Bauspenglerei
• Forst- und Gartengeräte
Bechhofen 5, 91564 Neuendettelsau 

Tel. 09874/57 19
E-Mail: info@sitzmann.de

GmbH

www.sitzmann.de

AKKU-
MOTORSÄGE 120i 
Leichte, handliche Säge für den 
gelegentlichen Einsatz. Hohe Sicher-
heit durch die wirksame, trägheitsaus-
gelöste und elektrische Kettenbremse 
sowie das aktive Einschalten der 
Maschine durch den Anwender. 
Die Säge besitzt einen wartungs-
freien, leistungsstarken und bürsten-
losen Motor.

Akkutyp: 36VLi-Ion, Motortyp: 
bürstenlos, Schienenlänge 12”
Gewicht: 2,95 kg (exkl. Akku)

88 dB(A)*, 101 dB(A)**, 2,6/2,8m/s²***

* Schalldruckpegel am Ohr der 
Bedienperson
** Schallleistungspegel garantiert
*** Äquivalenter Vibrationswert (ahv’eq) 
vorderer/hinterer Handgriff

€ 295,- inkl. Akku BLi20
+ Ladegerät QC80

www.sitzmann.dewww.sitzmann.de

Bestellen und abholen 

möglich!

MR
Der Kachelofenbauer

Markus Ranke • Nelkenstr. 20

91560 Heilsbronn

09872 / 2825 • 0170 / 5839588

markus.ranke@t-online.de

früher Kachelofenbau W. Schwab,

Petersaurach

Heizkamine

Kachelöfen

Kaminöfen

Kernbohrungen

Umbau / Wartung / Reparatur / Service

Digitale Mitgliederversammlung des DJK-Sport-Fördervereins
Mittlerweile 23.000 € an Zuwendungen ausbezahlt

WOLFRAMS-ESCHENBACH/
MITTELESCHENBACH / 
VEITSAURACH
Die beiden Vorsitzenden des DJK-
Sport-Fördervereins im Bistum Eich-
stätt Konrad Seitz aus Wolframs-
Eschenbach und Pfarrer Richard 
Herrmann aus Greding sind sehr 
froh darüber, dass sie gerade in die-
ser schwierigen Zeit DJK Vereinen 
im Bistum Eichstätt finanziell unter 
die Arme greifen können. Alleinig im 
Jahr 2020 ist es dem Förderverein 
gelungen rund 17.000 € an Zuwen-
dungen an die Vereine auszubezah-
len. Abgesagte Feste und Sportver-
anstaltungen – vielerorts kam das 
Vereinsleben fast zum Erliegen. Die 
gesetzlichen Einschränkungen wäh-
rend der Corona-Pandemie waren 
für alle Vereine eine große Heraus-
forderung. Die beiden Lockdowns 
bedeuten gerade für Vereine er-
hebliche finanzielle Einbußen. Da-
rüber hinaus waren die Vereine – 
in den paar Monaten, in denen der 
Sportbetrieb überhaupt erst mög-
lich war - mit zusätzlichen Ausga-
ben konfrontiert, wie die Anschaf-
fungen von weiteren Sportgeräten, 
da z. B. die vorhandenen Gymnas-
tikmatten nicht ausreichten, um die 
notwendig gewordenen Zeitabstän-
de zwischen den Nutzungen durch 
die verschiedenen Sportgruppen si-
cherzustellen. In seiner Mitglieder-
versammlung Ende 2020, die erst-
mals via Video-Konferenz stattfand, 
sprachen sich die Vorsitzenden des 
DJK-Sport-Fördervereins im Bis-
tum Eichstätt dafür aus, DJK-Verei-
ne auch weiterhin organisatorisch 
und finanziell zu unterstützen. „Der 
DJK-Sport-Förderverein kann zwar 
nicht die Einnahmeausfälle der Ver-
eine des vergangenen Jahres kom-
pensieren, trotzdem möchte der ge-
meinnützige Förderverein so gut 
wie möglich den 52 DJK-Vereinen 
unter die Arme greifen“, so Vorsit-
zender Konrad Seitz im Nachgang 
der Mitgliederversammlung. „Der 
Blick in die Zukunft soll für die Ver-
eine ein wenig optimistischer wer-
den“, so Seitz weiter. Gerade jetzt 
helfe den DJK-Vereinen die Zu-
wendung des DJK-Sport-Förderver-
eins ganz besonders. Von der Co-
rona-Sonderförderung des Förder-
vereins haben alle 52 DJK-Vereine 
profitiert. Der DJK-Förderverein ha-
be 30 % der Beiträge an den DJK-
Sportverband übernommen, das be-
deute für die DJK-Vereine je nach 
Mitgliederzahl eine Einsparung bis 
zu 671 €. Insgesamt konnten die 
Vereine so rund 13.000 € an Bei-
tragszahlungen sparen, darunter 
auch die DJK-Sportvereine in Wolf-
rams-Eschenbach, Mitteleschen-
bach und Veitsaurach. Der DJK-
Sport-Förderverein, der erst Ende 
2018 gegründet wurde, hat mittler-
weile rund 23.000 € Zuwendungen 
an die Vereine ausgeschüttet. In 
der vorletzten Mitgliederversamm-
lung wurde die Förderrichtlinie ver-

abschiedet. Die Bestrebungen des 
Fördervereins, nämlich die DJK-Ver-
eine durch finanzielle Zuwendun-
gen für ganz spezielle Bereiche im 
Sport zu unterstützen und die Ver-
eine in fachlichen Dingen zu bera-
ten, werden nun mittlerweile aktiv 
in der Praxis umgesetzt. Es wurden 
bereits Spendengutscheine in Hö-
he von 5.900 € überreicht. „Schön, 
dass das ‚Schwungrad‘ des Vereins 
mittlerweile so reibungsfrei in Takt 
ist und dass mittlerweile zum zwei-
ten Mal Ausschüttungen an die Ver-
eine stattfinden konnten.“ Im Jahr 
2020 haben 14 Vereine Förderun-
gen – außerhalb der Corona-För-
derung bzgl. der Mitgliedsbeiträge 
– finanzielle Förderungen beantragt. 
Hier konnten rund 4.000 € an die 
Vereine ausgeschüttet werden, die 
z. B. für die Spielplatzsanierung, für 
die Anschaffung eines aufblasbaren 
Spielmoduls, für den Erwerb von To-
ren und Trainingsmaterial und für 
Ausbildungskosten für Jugendtrai-
ner verwendet werden. Insgesamt 
neun DJK-Vereine, darunter auch 
die SpVgg DJK Wolframs-Eschen-
bach, haben speziell Förderungen 
für die getätigten Investitionen be-
züglich der Jugendförderung oder 
der Förderung des Seniorensports 
erhalten. Konrad Seitz berichte-
te auch über das zweite Standbein 

des DJK-Sport-Fördervereins: Be-
ratungsleistungen für DJK-Vereine. 
Diesen kostenlosen Service haben 
2020 acht Vereine in der Diözese 
Eichstätt in Anspruch genommen. 
Dabei ging es vor allem um Ände-
rungen bzw. Neufassungen der Sat-
zungen oder um eine übersichtli-
che und effiziente Vereinsbuchhal-
tung, aus der sich auch die Zahlen 
für die Umsatz- und Körperschafts-
steuer der Vereine ermitteln lassen. 
„Manche Anfragen lassen sich mit 
ein paar E-Mails klären und erledi-
gen. Mehr Zeit benötigten dagegen 
Vereinssatzungen, die nach den Er-
fordernissen des Registergerichts 
und in Hinblick der Gemeinnützig-
keit nach steuerrechtlichen Vor-
schriften zu prüfen waren“, so Kon-
rad Seitz. Die beiden Vorsitzenden 
Konrad Seitz und Pfarrer Richard 
Herrmann sind zuversichtlich ge-
stimmt, dass es 2021 mit dem Ver-
einsleben langsam wieder aufwärts 
geht. Das Engagement der Sport-
vereine stelle einen unentbehrlichen 
Beitrag für das Gemeinschaftsle-
ben unserer Gesellschaft dar. Kon-
rad Seitz freut sich darüber, dass in 
relativ kurzer Zeit hohe Fördermittel 
an die Vereine bereitgestellt werden 
konnten. Dem pflichtete auch der 
Vizepräsident des DJK-Diözesan-
verbandes Eichstätt, Gerhard Bay-

erlein, bei, der den Dank des DJK-
Sportverbandes für das Engage-
ment des Fördervereins und seiner 
Mitglieder übermittelte. 

Text: Konrad Seitz / 
Foto: Elfriede Regnet

V.l.n.r.: Pfarrer Richard Herrmann aus 
Greding in seiner Funktion als stellver-
tretender Vorsitzender sowie Konrad 
Seitz aus Wolframs-Eschenbach als 

1. Vorsitzender präsentieren die finan-
ziellen Zuwendungen des DJK-Sport-
Fördervereins in der Diözese Eichstätt 

im vergangenen Jahr.
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Raiffeisenbank Windsbach
Hauptstraße 21
91575 Windsbach
Tel. 09871/707-129
steffen.weiss@rb-windsbach.de

Raiffeisenbank Sachsen
Hauptstraße 22
91623 Sachsen b. A.
Tel. 09827/92789-11
andreas.eder@rb-windsbach.de

Raiffeisenbank Sachsen 
Hauptstraße 22 
91623 Sachsen b. A.
Tel. 09827/92789-10 
joachim.vogl@rb-windsbach.de

Im Auftrag unserer Kunden suchen wir:
• Wohnungen für Kapitalanleger und Eigennutzer
• Reihen-, Doppel- und Einfamilienhäuser
• Mehrfamilienhäuser für Kapitalanleger
• Bauplätze, auch Abrissgrundstücke

Sie wollen Ihr Immobilienobjekt verkaufen?

Egal, ob Wohnung, Haus oder landwirtschaftliche Fläche:
Wir sind Ihre Immobilienprofis vor Ort!

RVD GmbH   w   Hauptstraße 21  w  91575 Windsbach
Tel. 09871 / 707-0  w   info@rb-windsbach.de  

Eine Tochtergesellschaft der Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG

Joachim Vogl
Bereich Sachsen, Heilsbronn & Umgebung

Steffen Weiß
Bereich Windsbach & Umgebung

Andreas Eder
Bereich Dietenhofen & Umgebung

Dr. Mariusz Chrostowski ist neuer Kaplan in Sachsen/Lichtenau
Offizielle Begrüßungen in Neuendettelsau und Sachsen bei Ansbach

NEUENDETTELSAU / SACHSEN 
bei Ansbach
Dr. Mariusz Chrostowski, bishe-
riger Kaplan in der Hofkirche zu 
Neumarkt, ist seit Dezember 2020 
neuer Kaplan in Sachsen (St. Jo-
sef der Arbeiter) und Lichtenau (St. 
Johannes). Sein gegenwärtiges 
Domizil ist das Pfarrhaus in Lich-
tenau. Bei den Gottesdiensten an-
lässlich der Begrüßung sprachen 
in Neuendettelsau und Sachsen 
sowohl Kirchenvertreter als auch 
Kommunalpolitiker und hießen Ka-
plan Chrostowski willkommen. Der 
Pfarrer von St. Franziskus, Neu-
endettelsau, Domkapitular Wolf-
gang Hörl, nannte die seinerzeiti-
ge Zustimmung des Eichstätter Bi-
schofs, Dr. Gregor Maria Hanke, 
dass Dr. Mariusz Chrostowski als 
Kaplan in Sachsen/Lichtenau pas-
toral wirken darf, ein „vorgezoge-
nes Weihnachtsgeschenk“. In Neu-
endettelsau wünschte Bürgermeis-
ter Christoph Schmoll im Namen 
der Gemeinde Kaplan Chrostows-
ki für seine Tätigkeiten als Seelsor-
ger, aber auch für seine Studien, 
alles Gute und Gottes Segen. Die 
Ökumene-Beauftragte der evange-
lischen Kirche St. Nikolai, Alexand-
ra von Livonius, Freifrau von Eyb, 
sagte, „dass wir Christen uns über 

jedes professionelle und gut ge-
meinte Engagement freuen.“ Die 
Vorsitzende des Pfarrgemeindera-
tes von St. Franziskus, Maria Wa-
genknecht, ging in ihren Gruß-
worten auf die Geschichte der St. 
Franziskuskirche in Neuendettel-
sau ein und auch darauf, wie sei-
nerzeit vor mehr als 50 Jahren die 
evangelischen Christen ihren ka-
tholischen Glaubensbrüdern in der 
Diaspora hilfreich zur Seite stan-
den. Bei der Begrüßung in Sach-
sen hieß der Stellvertreter im Bür-
germeisteramt, Franz Meißner, 
den neuen Kaplan überaus herz-
lich willkommen. Er wünschte ihm 
für das nicht immer leichte Amt ei-
ne glückliche Hand, die nötige Ge-
duld und viel Freude an der Arbeit 
in der Gemeinde. Frank Knausen-
berger, evangelischer Pfarrer von 
St. Alban, freute sich auf eine gu-
te ökumenische Zusammenarbeit 
und wünschte seinem katholischen 
Amtsbruder Gottes Segen. Nach 
den Grußworten stellte sich Kap-
lan Chrostowski persönlich vor, in-
dem er von seiner Jugend sprach 
und wie er den Weg zum Priester-
tum gefunden habe. Mariusz Ch-
rostowski wurde 1988 in Polen ge-
boren. Zunächst wollte er Tierarzt 
werden und absolvierte eine Vete-

rinärschule. Bis zum Alter von 18 
Jahren hatte er keine große Bin-
dung zur Kirche, bis er an Heilig-
abend des Jahres 2006 „eine un-
fassbare Sehnsucht nach Gott im 
Herzen verspürte.“ Nach Schul-
zeit und Studium wurde er 2014 
zum Priester geweiht. Zwischen-
zeitlich war er Kaplan in Polen, im 
Pfarrverband Juraalb-Anlautertal, 
Schwabach und Neumarkt in der 
Oberpfalz. Den Doktortitel erhielt 
er für seine Promotionsarbeit zum 
Thema „Schulpastoral für alle!“, 

und einen zweiten Doktortitel strebt 
er im Rahmen einer Promotion im 
Fach Sozialpädagogik an. Kaplan 
Chrostowski unterstrich in seinem 
Schlusswort, dass er sich auf das 
gemeinsame Unterwegssein auf 
den Spuren Jesu Christi freue und 
bat die Gläubigen um ihr Gebet für 
seinen Dienst als Kaplan, um Got-
tes Segen und die Fürbitte der Got-
tesmutter.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Von links: Domkapitular Wolfgang Hörl, Pfarrerin Susanne Munzert von 
Diakoneo, Kaplan Mariusz Chrostowski, Alexandra von Livonius Freifrau 

von Eyb und Bürgermeister Christoph Schmoll.
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Laurentius-Fachoberschule
Tel.: +49 9874 8-6401
www.laurentius-fachoberschule.de

LAURENTIUS-FACHOBERSCHULE

ANMELDUNG

Anmeldung vom 08.03. bis 19.03.2021

Infos & evtl. Änderungen wegen Corona:

FOS für Sozialwesen und Gestaltung

• Mo-Fr: 9:00 bis 12:00 Uhr u. Mi+Fr: 14:00 bis 17:00 Uhr
• im Sekretariat, Waldsteig 9, Neuendettelsau

neue termine

90599 Dietenhofen

Tel. 09824 / 733

www.exakt-wohnbau.de

seit über 40 Jahren

IHR Partner am Bau

Beratung - Planung und
Bauausführung

alles aus einer Hand

� zuverlässig

� termingerecht

� individuell

� fachkompetent

� hochwertig

� zukunftsorientiert

� preisgünstig

� wertbeständig

� energieeffizient

SpVgg DJK Wolframs-Eschenbach investiert in Digitalisierung

WOLFRAMS-ESCHENBACH 
Mit großer finanzieller Unterstüt-
zung der „Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt“ hat 
die SpVgg DJK Wolframs-Eschen-
bach 16.500 Euro in Digitalisie-
rung des Vereins investiert. Aus-
löser dazu waren die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf 
den Sport. Die Stiftung wurde im 
Sommer 2020 durch das Bundes-
innenministerium gegründet. Sie 
hat zum Ziel die etwa 30 Millionen 
Menschen, die sich in Deutschland 
ehrenamtlich engagieren zu för-
dern. Besonders in strukturschwa-
chen und ländlichen Regionen ist 
es jedoch oft schwierig, ehrenamt-
liche Strukturen aufzubauen und 
zu erhalten. Die „Deutsche Stiftung 
für Engagement und Ehrenamt“ mit 
Sitz in Neustrelitz will das ändern. 
Ziel der Stiftung ist es, insbesonde-
re in diesen Landesteilen das Eh-
renamt nachhaltig zu stärken – in 
Abstimmung mit bereits bestehen-
den Bundesprogrammen. Sie ist 
die erste zentrale Anlaufstelle, die 
bundesweit ehrenamtlich Engagier-
te unterstützt. Ein Schwerpunkt der 
Förderung ist die Forcierung der 
Digitalisierung im Ehrenamt durch 
finanzielle Förderungen und durch 
organisatorische Unterstützung 
über Onlineseminare. Im Oktober 
hat die Stiftung ihre Förderrichtli-
nien veröffentlicht und innerhalb 
weniger Tagen sind über 12.500 
Anträge eingereicht werden. An 
Fördermitteln standen dafür 22 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. Der 
DJK-Sportverband aus Düsseldorf 
hatte dazu seine Mitgliedsvereine 

rechtzeitig informiert. Innerhalb we-
niger Tage hatte die SpVgg DJK, 
so Vorsitzender Bernhard Weeger, 
ein Investitionspaket geschnürt. 
Dadurch konnte der Verein recht-
zeitig einen Förderantrag stellen. 
Die finanzielle Unterstützung über 
rd. 13.200 Euro ist dann auch kurz-
fristig nach der Installation und Lie-
ferung der Hardware auf dem Ver-
einskonto eingegangen. Die DJK-
Sportgemeinschaft verfolgt mit der 
Digitalisierung mehrere Ziele. Zum 
einen ist es in der vereinseigenen 
Sporthalle die Präsentation von 
Sportübungen auf einer fest ins-
tallierten Großleinwand über Ka-
mera, Laptop und Beamer. Nach 
dem in der Coronakrise eine unter-
stützende Hilfe durch die Übungs-
leiter durch die Abstandsregeln 
nicht mehr stattfinden durfte und 
dies nach Worten der Vorsitzenden 
auch beim Wiederanlauf nach dem 
derzeitigen Lockdown vermutlich 
so sein wird. Gleichzeitig können 
über die große Leinwand in der 
Sporthalle auch Sitzungen unter 
Einhaltung der Abstandsregeln ab-
gehalten werden. Der Stadtrat von 
Wolframs-Eschenbach hat dies in 
seiner letzten Sitzung schon getes-
tet. Über eine Kamera und WLAN 
können Sportkurse nun auch live 
übers Internet an die Mitglieder 
übertragen werden. Die ZUMBA-
Gruppe des Vereins nutzt dies be-
reits. Freilich kann dies den ge-
meinsamen Fitness-Sport nicht er-
setzen – Vorsitzende Helga Seitz 
sieht dies aber als wichtige Ver-
bindung zu den aktiven Mitgliedern 
der Sportgemeinschaft. Bei der 

Vorstellung des Investitionspak-
tes berichtete Vorsitzender Tho-
mas Hubinger, dass damit auch 
die Hardwarevoraussetzungen für 
die Abhaltung von Besprechungen 
und Vorstandssitzungen als Video-
konferenzen über PCs, Tablets und 
web-Kameras geschaffen bzw. ver-
bessert wurden. Ein weiteres Ziel 
sei die Optimierung datenschutz-

rechtlichen Bestimmungen zum 
Schutz der Daten der über 1.200 
Mitglieder des Sportvereins durch 
Speicherung in einer Cloud nach 
deutschem Datenschutzrecht. Die 
Speicherung der notwendigen Da-
ten auf einem analogen PC kann 
damit vermieden werden.

Text + Foto: Konrad Seitz

Die drei Vorsitzenden der SpVgg DJK Wolframs-Eschenbach stellen das 
Investitionspaket zur Digitalisierung vor. V.l.n.r.: Bernhard Weeger, Helga 

Seitz und Thomas Hubinger.
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 LUST AUF ARBEITEN IM NETTEN TEAM?

Wir suchen: ab September 2021

Auszubildende 
 zur zahnmedizinischen Fachangestellten (m/w/d) 

Wir bieten:  •  übertarifliche Bezahlung
 •  Zusätzlich Fahrtkostenzuschuss (Tankgutschein)
 •  Viele Qualifikations- und Aufstiegsmöglich keiten
  •  Sicheren Arbeitsplatz in einem system relevanten 

Beruf
  •  30 Tage Urlaub
  •  Nettes, aufgeschlossenes Team in modernen 

Praxisräumen

  www.zahnarzt-merkendorf.de

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Dr. Toralf Doyé und Dr. Heike Doyé 
Wenzelstr. 2 · 91732 Merkendorf · Tel.: 09826 592

Berufliches Schulzentrum Neuendettelsau als Umweltschule in 
Europa ausgezeichnet

Nachhaltigkeit und Umweltschutz stehen im Fokus

NEUENDETTELSAU 
Das Berufliche Schulzentrum (BSZ) 
von Diakoneo darf sich „Umwelt-
schule in Europa – Internationa-
le Nachhaltigkeitsschule“ nennen. 
Der Landesbund für Vogelschutz 
(LBV) und die Deutsche Gesell-
schaft für Umwelterziehung (DGU) 
haben den Titel für das Engage-
ment in den Bereichen Nachhaltig-
keit und Umweltschutz verliehen, 
das Schüler und Lehrer im Schul-
jahr 2019/2020 gezeigt haben. Der 
Preis wird durch das Bayerische 
Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz und das Bay-
erische Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus gefördert. Alle 
Schülerinnen und Schüler der fünf 
Ausbildungszweige Diätassistenz, 
Ergotherapie, Kinderpflege und So-
zialbetreuung, sowie die Studieren-
den an der Fachakademie für So-
zialpädagogik leben Nachhaltigkeit 
in ihrem Schulalltag. Für den Erhalt 
einer Auszeichnung müssen Schu-
len zwei Handlungsfelder zum The-
ma Umweltschutz und Nachhaltig-
keit bearbeiten. Das BSZ entschied 
sich für „Maßnahmen zum Klima-

schutz“ und „Berührungspunkte 
zwischen den Sustainable Deve-
lopment Goals (den 17 Nachhaltig-
keitszielen der Vereinten Nationen) 
und unserem Schulleben - eine 
Spurensuche“. Zu beiden Hand-
lungsfeldern setzte die Schulfamilie 
verschiedene Projekte um. Im Hof 
steht nun ein Insektenhotel und 
bald soll ein eigener Schulgarten 
angelegt werden. Außerdem be-
schäftigten sich alle mit nachhalti-
gem Konsum. „Wir freuen uns sehr 
über die Auszeichnung, die uns auf 
unserem weiteren Weg zum ver-
antwortungsvollen Umgang mit na-
türlichen Ressourcen bestärkt“, so 
Schulleiterin Karolina Croner. Die 
Lehrkräfte des BSZ haben sich 
auch für das laufende Schuljahr in 
einer Gesamtlehrerkonferenz ein-
stimmig für Nachhaltigkeit als ei-
nen wichtigen Themenschwerpunkt 
entschieden. „In diesem Jahr wer-
den die Handlungsfelder Biologi-
sche Vielfalt in der Schulumgebung 
und Regionalität – regionale(r) Er-
nährung, Konsum, Lebensstil, be-
arbeitet“, erklärt Karolina Croner. 
Wenn es die Pandemie zulässt, 

soll im Laufe des Schuljahrs außer-
dem der Aktionstag „Buntes BSZ“, 
der sich klassenübergreifend mit 
der weiteren Vertiefung von Nach-
haltigkeitsthemen in Anlehnung 
an die 17 Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen beschäftigen 
möchte, stattfinden. Dieser muss-
te im vergangenen Jahr wegen der 

Die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen begleiten das BSZ im 
gesamten Schulalltag und sind deshalb auch für alle sichtbar in 

der Aula aufgestellt worden.

Corona-Situation ausfallen. Für die 
Planung des Aktionstages haben 
sich fünf Lehrkräfte in einer Pro-
jektgruppe zusammengeschlossen. 
Im nächsten Schritt wird die Schü-
lermitverantwortung (SMV) an der 
konkreten Planung des Aktionsta-
ges beteiligt. 

Foto: Diakoneo / Katja Hacker

Anzeigenschluss, Erscheinungsdaten, 
Preise und Informationen finden Sie unter:
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Mit unserer großen Auflagenstärke im Verteilgebiet 
von 13 Gemeinden und allen dazugehörigen 

Ortsteilen erreicht Ihre Anzeige 
23.500 interessierte Haushalte!

Löhe-Apotheke
z. Hd. Judith Högner Telefon: 09874 6 82 00
Bahnhofstrasse 7 info@loehe-apotheke.net
91564 Neuendettelsau www.loehe-apotheke-neuendettelsau.de

PTA / PKA (m/w/d)
Wir suchen eine tatkräftige Unterstützung für unser
Team in Neuendettelsau, die ihre Aufgabe mit
Kompetenz, Begeisterung und Kreativität wahrnimmt.

Wir suchen:

Wir bieten… 
… eine fundierte Einarbeitung, 
… ein umfassendes Weiterbildungsprogramm,
… verantwortungsvolle Aufgabenstellung,
… ein kollegiales Betriebsklima,
… überdurchschnittliche Bezahlung und vielfältige 

Unterstützungen (z.B. bei Wohnungssuche, Umzug).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Der

sucht für die Saison 2021

Markt Lichtenau

einen Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d) oder

einen Rettungsschwimmer (m/w/d) oder

eine Kraft mit vergleichbarer Ausbildung (m/w/d)

Wir bieten Ihnen:

� außerhalb der Badesaison im Bereich technischer Dienst

Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen nicht zurückge-
sandt werden – senden Sie uns daher bitte keine Originale.

(09827/9211-26) und persönlich zur Verfügung

(Die Bewerbungsunterlagen werden nach 6 Monaten vernichtet.)
Für nähereAuskünfte steht Ihnen Frau Tanja Schmidt gerne telefonisch

� eine unbefristete Vollzeitstelle im öffentlichen Dienst

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis

spätestens 15.02.2021 an den Markt Lichtenau, Personalverwaltung,
Ansbacher Str. 11, 91586 Lichtenau.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher
Eignung besonders berücksichtigt.

� einen krisensicheren Arbeitsplatz

� Fortbildungsmöglichkeiten
� abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet
� ein motiviertes und engagiertes Team

� die üblichen Leistungen im öffentlichen Dienst (Jahressonderzah-
lung, Leistungsentgelt, vermögenswirksame Leistungen,
betriebliche Altersversorgung)

� eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den
öffentlichen Dienst (TVöD) je nach Qualifikation

Wir erwarten:

� Belastbarkeit, Engagement, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit,
Technisches Verständnis

� Führerschein der Fahrerlaubnisklassen B, Erste Hilfe Ausbildung,
Rettungsschwimmerabzeichen in Silber (die Bereitschaft diese
Nachweise noch zu erbringen)

� Einsatz am Wochenende / außerhalb der regulären Arbeitszeit
oder im Rahmen des Schichtplanes

� Freibad
Der Einsatz erfolgt in folgenden Arbeitsbereichen:

Für unseren modern eingerichteten Formenbau

suchen wir für sofort oder später:

•

Hausmeister m/w/d
in Teilzeit oder geringfügig auf 450.00€ Basis

•

erfahrenen Senkerodierer m/w/d
für CNC gesteuerte Maschinen

Bewerbungen richten Sie bitte an:
WZ-Formentechnik GmbH

Veitsaurach H16, 91575 Windsbach

oder per E-Mail an: h.woerlein@wz-formentechnik.de

Stahlformenbau
Vorrichtungsbau
Modellbau
Erodieren
Protowerkzeugbau
Produktentwicklung
Konstruktion

Veitsaurach H16 · 91575 Windsbach · Tel.: 09871 - 70568-0

www.wz-formentechnik.de · info@wz-formentechnik.de
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CORONA-LOCKDOWN-SER-
VICE Batteriewechsel, neue 
Uhr?, Reparatur? Goldankauf - 
auch Zahngold, weiterhin rufen 
Sie uns bitte an : 09874 - 383
Hans Hertel - Schmuckdesign - 
in der Passage Neuendettelsau

Nachhilfe in Englisch von erf. 
Lehrkraft. Komme ins Haus. 
Tel.: 0175-9536169

Uhrmacher Kalden, Uhrrepa-
raturen, Batteriewechsel sofort, 
große Auswahl an Uhrbändern. 
Ankauf alter Uhren. Peter-
saurach, Finkenstraße 1, Tel.: 
09872 -9699004
 
Sattlerei und Polsterei, Na-
tur- Farben-Handel, Aufpolstern 
und neu beziehen von Sofas, 
Stühlen, Eckbänken, Roller- und 
Motorradsitzen sowie Oldti-
mer Innenausstattung, Sonnen-
schutz. N. Sepp, Tel.: 09872-
957826, Handy: 0174-3048892

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160, 
www.wm-aw.de, Wohnmobilcen-
ter Am Wasserturm

Eckbänke, Sofas, Stühle, 
u.v.m. aufpolstern und neu be-
ziehen, Fa. Stünzendör fer, 
Windsbach, Tel.:09871-6559217

Schlafzimmer für Single. Mas-
sivholz, Fichte, vom Schrein-
er Maßanfertigung, beihn: Bett, 
Nachtkästchen, Kommode, 
Kleidersch., zu Verk. Tel.: 0172-
3539756.

Moderne Wohnzimmerwand. 
Fronten Massiv mit 6 Stühlen 
und Esstisch. Tel.: 0172-3539756 
zu Verkaufen.

22. Dez. - 20. Jan.

Anfang Februar is für Sie fei
perfekt für zackige

Entscheidunga und „Nägel
mit Köpf“ – Saturn hat die

Faxen dicke!

23. Nov. - 21. Dez.

24. Okt. - 22. Nov.

Kompromiss? Eigentlich net Ihr
Lieblingswort, aber Merkur sorgt
etzertla für Lerneffekte bei
derer diggidolen Woar…

23. Juli - 23. Aug.

Ihr Geduld könnert sich
in barer Münze auszahlen -
im Moment läfft halt alles so
viel langsamer als Sie des gern
hättn..

22. Juni - 22. Juli

Bei derer Kält helfen Ihna bloß
a Teller Hühnersüppla und
warme Gedanken. Merkur rät
zum Angora-Unterhösla!

21. April - 20. Mai

21. Mai - 21. Juni

Saturn haut Ihre gouden
Vorsätz durcheinander – Sie
könna aber nix dafür, die

Sternla hamm die Sportschuh
versteckt!

21. März - 20. April

Andere Sternla bewundern
Sie etz für Ihrn Elan – rund
um Ihrn Geburtstag geht Ihna
alles leicht von der Händ!

21. Jan. - 19. Febr.

20. Februar - 20. März

Etz erscht amol net so
hibbelig rumrenna –
Spaßbremse Jupiter mahnt:
Im Moment besonders
aufbassn beim Sporteln!

24. Sept. - 23. Okt.

Ihr Tag bräuchert etz mehr
als 24 Stund, weil des Home-
Office-Schul-Zeug viel
ausbremst. Dabei rennt Ihr
Ärbert doch net wech…

24. Aug. - 23. Sept.

Seit Silvester umkugelt Sie
der Mars und die Anti-
Mobilität geht Ihna auf die
Nervn. Zum Abreagieren
etz Wohnung putzn!

Sie sinn derzeit des
Energiesparmodell unter
denne Sternla – komm i heut
net, komm i halt morgen.
Oder goar net…

Sie leng an gemütlichen
Start 2021 hi und lassen sich net
hetzen. Gut so, denn etz dann
im Februar wird's eh narrert…

HOROSKOP
IHR FRÄNKISCHES

Nach derer ganzen
Lockdown-Fresserei stört Sie
etz der Stau am mittleren
Ring. Jupiter holt scho mal
die Joggingschuh…

Gutenbergstr. 22 - 24

91560 Heilsbronn

40 Jahre EGER
Autoverwertung & Entsorgung

Komplettfahrzeug

bei Anlieferung

kostenfreie

Verwertung

Bleibatterieankauf

0,55 €/kg

Lieder der weltweiten Kirche
Mission EineWelt und Gottesdienst-Institut 
veröffentlichen internationales Gesangbuch

NEUENDETTELSAU 
Das Gottesdienst-Institut der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern und Mission EineWelt 
(MEW) haben gemeinsam ein neu-
es deutsch-englisches Gesang-
buch entwickelt. Unter dem Titel 
„Mit Herz und Mund – Rejoice, my 
Heart“ sind klassische und moder-
ne Lieder aus der weltweiten Kir-
che zusammengestellt. Deutsche 
und englische Fassung der Lieder 
sind so angeordnet, dass sie auch 
gleichzeitig in beiden Sprachen ge-
sungen werden können. „Mit Herz 
und Mund – Rejoice, my Heart“ ist 
das erste derartige Gesangbuch, 
das in Deutschland für die Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchen er-
scheint. Es begann mit einem Man-
gel. „Im Jahr 2016 wollten wir das 
Liederheft „Thuma Mina“ nach-
bestellen, das wir für unsere Mor-
genandachten, Seminare, Veran-
staltungen nutzen. Leider stellte 
sich heraus, dass es ausverkauft 
war und nicht mehr nachgedruckt 
wird“, schildert Gabriele Hoerschel-
mann, Direktorin von Mission Eine-
Welt, die Ausgangssituation. Die 
Idee, etwas Eigenes zu entwickeln, 
entstand daraufhin schnell. Hoer-
schelmann kontaktierte den Leiter 
des Gottesdienst-Instituts, Konrad 
Müller. Es bildete sich ein Kern-
team mit Hoerschelmann, Mül-
ler, Kirchenmusikdirektor Andreas 
Schmidt und Allison Werner-Hoe-
nen vom MEW-Referat Mission In-
terkulturell. Die Entscheidung ge-
gen ein mehrsprachiges zugunsten 
eines deutsch-englischen Gesang-
buchs war schnell Konsens im 
Kernteam: „Englisch ist einfach die 
in der Ökumene am weitesten ver-
breitete Sprache“, begründet Kon-
rad Müller die Entscheidung. Damit 
sei gewährleistet, „dass möglichst 
viele Menschen die Lieder mitsin-
gen können“. Dass die Zeit für ein 
internationales Gesangbuch reif ist, 
liegt ohnehin auf der Hand. Nicht 
nur die ökonomische Welt wird 

globaler, sondern auch die kirchli-
che. Das zeigt sich auch hierzulan-
de. Die Kirchengemeinden in Bay-
ern und Deutschland werden im-
mer internationaler. Jetzt gibt es 
„Mit Herz und Mund – Rejoice, my 
Heart“, ein 660 Seiten starkes Ge-
sangbuch mit mehr als 300 klas-
sischen und modernen Liedern, 
Chorälen und Kanons. Für die Aus-
wahl wurde eine Vielzahl an klassi-
schen und modernen Lieder- und 
Gesangbüchern aus Deutschland, 
den USA, Australien, Großbritan-
nien, Hongkong und der ökume-
nischen Bewegung gesichtet. „Ich 
bin begeistert über die Schatz-
kästlein der verschiedenen Ge-
sangbücher aus beiden Sprachen, 
die wir heben konnten. Gemeinsa-
mes Singen verbindet über Gren-
zen hinweg“, freut sich Andreas 
Schmidt. Für Allison Werner-Hoe-
nen erfüllt sich mit dem zweispra-
chigen Gesangbuch, wie sie sagt, 
„ein Traum“: „Erstmals sind eini-
ge sehr bedeutsame Kirchenlieder 
aus dem Englischen in ein wunder-
schönes Deutsch übersetzt wor-
den; nun können sie auch hier im 
deutschen Gottesdienst gesungen, 
kennen und lieben gelernt und da-
durch wertgeschätzt werden.“ Ab 
sofort kann „Mit Herz und Mund – 
Rejoice, my Heart“ im Onlineshop 
des Gottesdient-Instituts bestellt 
werden: https://shop.gottesdienst-
institut.org/

Text + Foto: Thomas Nagel / 
MEW
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Anzeigen- und Redaktionsschluss

Anzeigenannahme: Firma HABEWIND
Friedrich-Bauer-Straße 6a · 91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874-689 683
www.habewind.de • E-Mail: anzeigen@habewind.de

Ausgabe erscheint am Samstag,376 27.02.2021
Anzeigenschluss: 10 Uhr, 17.02.2021MITTWOCH !!!

Ausgabe erscheint am Samstag,375 13.02.2021
Anzeigenschluss: 10 Uhr, 03.02.2021MITTWOCH !!!

Gasthaus
Geißelsöder

Moosbach 16, 91575 Windsbach

Tel.: 09871-264

Freitag 02.02.21

Schaschlik

Sonntag, 07.02.21
Lendchen, Kalbsbraten, Schäufele,

Rouladen

Freitag, 12.02.21
Krautwickel, versch.

Schnitzelvariationen, Bratwürste

In der Adventszeit ist unser Lädchen

von 9-17 Uhr geöffnet

Geschenkartikel, Geräuchertes, Dosenware, Geschenkkörbe

Valentinstag, 14.02.21
Lendenvariationen, Sauerbraten,

Rouladen, Festtagssuppe

Bitte um Vorbestellung
Alles im Straßenverkauf

Mittwoch, 17.02.21

Schlachtschüssel, Schnitzel

44. Lateinamerikawoche als 
Online-Event bis zum 30. Januar

Pandemiebedingt geht die dies-
jährige Lateinamerikawoche 
von 24. bis 30. Januar 2021 on-
line über die Bühne. Statt in der 
Nürnberger Villa Leon findet der 
Veranstaltungsreigen aus Le-
sung, Vorträgen, Diskussion, 
Ausstellung, Workshops und 
ökumenischem Gottesdienst 
im virtuellen Raum statt. Über 
den Einwahllink auf der Websi-
te www.lateinamerikawoche.de 
kommen Interessierte in die On-
linekonferenz via Zoom und kön-
nen mitdiskutieren. Wer die Ver-
anstaltungen später ansehen 
will, kann das ab dem jeweils 
nächsten Tag auf YouTube. In-
haltlich geht es vor allem um die 
Auswirkungen der Corona-Krise 
auf Demokratie, Ökonomie und 
Gesundheitsversorgung in La-
teinamerika. Weiterhin gibt es 
eine Diskussion mit dem Roh-
stoffexperten Oscar Choque aus 
Bolivien darüber, wie sich die 
dortige MAS-Regierung einen 
für das Land gewinnbringenden 
Lithiumabbau vorstellt, welche 
Konfliktlinien sich dadurch erge-
ben und welche Rolle Deutsch-
land dabei spielt - ist doch Lithi-
um das weiße Gold von IT und 

E-Mobilität (Freitag, 29. Januar, 
19 Uhr). Diese Diskussion wird 
dann auch bei der Gesprächs-
runde am Samstag, 30. Janu-
ar, um 19 Uhr mit Oscar Choque 
und Vertretern von Fridays for 
Future und Ende Gelände wei-
tergeführt, bei der nachhaltige 
Alternativen, Klimaschutz sowie 
der Widerstand gegen die Um-
weltzerstörung im Mittelpunkt 
stehen. Ein besonderes Angebot 
gibt es auch für Gruppen und 
Schulklassen, die sich mit dem 
Thema der diesjährigen Ausstel-
lung „Mein Smartphone – eine 
Rohstoffkatastrophe“ auseinan-
dersetzen wollen. In einer virtu-
ellen Führung oder einem digita-
len Workshop erfahren sie mehr 
über die sozialen und ökologi-
schen Auswirkungen des Roh-
stoffabbaus für unsere IT-Geräte 
sowie darüber, wie wir zu einem 
nachhaltigeren Konsum beitra-
gen können. Anmeldungen für 
Workshops (auch noch nach der 
Lateinamerikawoche möglich) 
bitte an eineweltstation.nuern-
berg@mission-einewelt.de.

Kontakt: gisela.voltz@mission-
einewelt.de, Tel. 0179-7875830.

LAURENTIUS-GYMNASIUM

INFOVERANSTALTUNG

Samstag
6. März 2021, 10:00 Uhr

• zur Schule & zum Übertritt in die 5. Klasse
• Programm für Schüler & Eltern
• Luthersaal, Wilhelm-Löhe-Str. 26

Infos & evtl. Änderungen wegen Corona:
www.laurentius-gymnasium.de

Tel: +49 9874 8-6425

weil wir das
Leben lieben.
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Qualität ohne Kompromisse

ist unser Anspruch!

Holzhäuser - vom Ausbauhaus bis Schlüsselfertig

Individueller
Wohnkomfort

Wir verstehen unser Handwerk!
Wir schaffen Ihre Wohnräume mit hoher

energetischer Effizienz in Holzbauweise.

Jedes Projekt ist ein Unikat,  ob Wohnhaus,

Anbau oder Aufstockung, für Sie

individuell gefertigt.

Ob mit Putz- oder Holzfassade,

wir realisieren Ihre Wohnträume.

Lassen Sie sich beraten!

Moosbach 2

91575 Windsbach

Tel. 09871 - 3 17

Fax 0 - 79 229871

www.kleinoeder.de

ZIMMEREI
HOLZBAU

6060

• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Pelletheizungen
• Hackschnitzelanlagen

Jungmaierstraße 11

91575 Windsbach

Tel. 09871 / 67 20 0

Fax 09871 / 67 20 67

ARNOLD

HAUSTECHNIK
GmbH & Co. KG

E-Mail: info@haustechnik-arnold.de
Internet: www.haustechnik-arnold.de

Heizen OHNE Öl und Gas


